
 
bizProgramm
Die Zukunft hängt davon ab, was wir heute tun. 
Mahatma Ghandi
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Hinweis
Unterstützen Sie unsere Arbeit mit einer Spende!
Arbeitsgemeinschaft Entwicklungspolitik e.V. | IBAN: DE75 4306 0967 2040 4387 00

März

1
Sonntag

Kleidertauschparty

Kleiderabgabe (bis zu 5 Teilen): 12 - 15 Uhr
(Kleidung u. Schuhe für Erwachsene, keine Unterwäsche u. Badekleidung)
Veranst.: attac, Kampagne für Saubere Kleidung

Hinweis
Gemeindesaal Zion,
Kornstr. 31
12:30 - 16 Uhr

3
Dienstag

Europäische Altkleiderexporte nach Ghana -
Segen oder Fluch?

Ref: Ann-Kristin Reinkenhoff, Golda Esime Korda, Akou Colette Boateng
Veranst.: CCC, Norddeutsche Mission, biz

Vortrag
Übersee-Museum
Bahnhofsplatz 13
18 Uhr
mehr Infos >

4
Mittwoch

Westsahara. Heißer Sand und ein verlorenes Land

Radio-Feature und anschließender Austausch
Ref: Olivia Wimmer (Autorin u. Journalistin)          Eintritt frei!
Veranst.: Bremer Hörkino

Hinweis
Altes Fundamt
Auf der Kuhlen 1a                     
19:30 Uhr

8
Sonntag

Hope in Darkness - Werke afghanischer Künstlerinnen 
Ausstellung vom 2. bis 15. März  Mo-Fr: 8-20 Uhr
Schirmherrin: Antje Grotheer (Präs. d. Brem. Bürgerschaft)
Ref: Sadaf Zahedi (Schriftstellerin u. Poetry-Slammerin)
Veranst.: Bremer Rat, Terre des Hommes, vhs Bremen, Zufl ucht 

Hinweis
Bremer Volkshochschule 
Faulenstr. 69, 1. Etage
11 Uhr
mehr Infos >

10
Dienstag

Mahnwache zum 67. Jahrestag des tibetischen Volks-
aufstandes 

Veranst.: Aktionsgruppe Tibet

Hinweis
Marktplatz Bremen
 15 - 16 Uhr

11
Mittwoch

Solidarität in (post-) kolonialen Räumen? Geschichten 
vom Erinnern und Wirken antikolonialer Bewegungen

Ausstellung und Begleitprogramm vom 12. März bis 10. Juni
Veranst.: Universität Bremen, Norddt. Mission, Senator für Kultur, Brot für die Welt

Hinweis
Haus der Wissenschaft 
Sandstr. 4/5 
17 Uhr
mehr Infos >

19
Donnerstag

Methodenstammtisch Globales Lernen

Ref: Birte Habel (biz)
Anm.: b.habel@bizme.de
Veranst.: biz

Workshop
biz-Infozentrum
Hugo-Schauinsland-Pl.
15 - 16:30  Uhr 
mehr Infos >

20
Freitag

Eröffnung: Wir sind der Fluss - Was uns mit der 
Weser verbindet

Ausstellung vom 21. März bis zum 23. August
Veranst.: Hafenmuseum Bremen

Hinweis
Hafenmuseum Bremen
Am Speicher XI 1
18 Uhr 
mehr Infos >

21
Samstag

Quizzen fürs Wasser - Kneipenquiz zum 
Weltwassertag

Veranst.: BUND, BORDA, Verein für Mangrovenschutz, Bremer Umwelt Beratung, 
KlimaWerkStadt, biz

Quiz
KlimaWerkStadt
Westerstr. 58
19 Uhr
mehr Infos >

21
Samstag

On the Border - Europas Grenzen in der Sahara (OmU)

Dokumentarfi lm (102 Min), anschl. Gespräch mit dem Regisseur
Ref: Gerald Igor Hauzenberger (Regisseur)           Kosten: Kinoeintritt
Veranst.: City 46

Hinweis
City 46
Birkenstraße 1
20 Uhr

20-22
Fr - So

Büchermarkt zugunsten der Arbeit von terre des 
hommes

Fr: 13-18 Uhr, Sa: 10-18 Uhr, So: 12-18 Uhr
Veranst.: Terre des Hommes 

Hinweis
Kirche Unser Lieben Frauen 
ULF Kirchhof 27-29 

27
Freitag

Postkoloniales Museum - 
Führung und Diskussion im Übersee-Museum          

Ref.: Dr. Aissatou Bouba           Kosten: Museumseintritt
Veranst.: Universität Bremen, Übersee-Museum

Hinweis
Übersee-Museum
Bahnhofspl. 13
15 Uhr
mehr Infos >

31-02
Di - Do

Osterferien im biz - Infozentrum geschlossen

Ausgeliehene Medien bitte rechtzeitig zurückbringen oder verlängern!

Ferienhinweis
biz-Infozentrum
Hugo-Schauinsland-Pl.

April

13 - 17
Mo - Fr

Die Rolle Bremens im Kolonialismus - Bildungszeit

Ref.: Appolinaire Apetor-Koffi 
Kosten: 102 € zzgl. ca. 13 € für Exkursionen, Buchung über vhs
Veranst.: vhs

Hinweis
vhs
Faulenstr 69, Raum 309                                      
9 - 14 Uhr
mehr Infos >

23
Donnerstag

SDG-Netzwerktreffen

Interessierte sind herzlich willkommmen!
Anm.: sdgnetzwerk@sk.bremen.de (bis zum 13. April)
Veranst.: SDG-Netzwerk Bremen

Hinweis
Ellener Hof, Kultur-Aula 
Ilse-Kaisen Str. 5
14-16 Uhr
mehr Infos >

24
Freitag

Jahrestag des Fabrikeinsturzes Rana-Plaza in Dhaka
(Bangladesh)

Nähere Infos zeitnah unter: www.bizme.de
Veranst.: Kampagne für Saubere Kleidung Bremen, biz

Aktion

25
Samstag

Von Großen Worten u. Kleinen Gesten. Zum Umgang 
mit der Sammlung aus Namibia im Übersee-Museum
Ref.: Silke Seybold (Übersee-Museum) 
Veranst.: Universität Bremen (in der Reihe Wissen um 11)

Hinweis
Haus der Wissenschaft 
Sandstr. 4/5 
11 Uhr
mehr Infos >

biz – Bremer Informationszentrum für Menschenrechte und Entwicklung
Hugo–Schauinsland–Platz | 28195 Bremen | Öffnungszeiten: Di-Fr 14-17 Uhr und nach Vereinbarung
Postadresse: Bahnhofsplatz 13 | Tel. 0421 171910 | www.bizme.de | @biz.bremen.de



  

3 
 Dienstag

Europäische Altkleiderexporte...

Zu klein, unmodern oder kaputt – viele Kleidungsstücke 
landen in einem der über 100.000 Altkleidercontainer in 
Deutschland. Oft nehmen wir an, sie würden kostenlos an 
Bedürftige in Afrika verteilt. Doch was passiert tatsächlich? 
Ein großer Teil wird sortiert, zu Ballen gepresst und expor-
tiert, etwa nach Ghana. Ann-Kristin Reinkenhoff (Universität 
Freiburg) hat die Folgen vor Ort erforscht und berichtet 
darüber. Danach teilen Golda Esime Korda und Akou Colette 
Boateng, Süd-Nord-Freiwillige der Norddeutschen Mission 
ihre Perspektiven. Abschließend ist Zeit für Austausch.

Übersee-Museum, Bahnhofsplatz 13
18 Uhr

Liebe Leserinnen und Leser,

dieses Programm ist wieder gefüllt mit vielfältigen Veranstal-
tungsthemen und -formaten zu entwicklungsbezogenen und 
Menschenrechtsthemen: vom Vortrag zu Altkleiderexporten 
nach Ghana bis zum Wasser-Quiz anlässlich des Weltwasser-
tages am 22. März. Auf die Ausstellung Solidarität in (Post-)
Kolonialen Räumen? Geschichten vom Erinnern und Wirken 
antikolonialer Bewegungen in Bremen von Studierenden der 
Universität Bremen mit einem interessanten Begleitprogramm 
weisen wir ebenso gern hin wie auf das Hörkino zur Westsaha-
ra, die Mahnwache für Tibet und den Dokumentarfilm On the 
Border – Europas Grenzen in der Sahara. Auch wenn uns die 
meisten Themen schon seit Jahrzehnten beschäftigen, werden 
sie nicht weniger wichtig. 
Die Frage bleibt: in welcher Welt wollen wir leben?                        

G. Gauer-Süß

8 
 Sonntag

Hope in Darkness - Vernissage

Afghanische Künstlerinnen stellen ihre Werke in der Aus-
stellung „Hope in Darkness“ vor. Gezeigt werden Arbeiten 
junger Frauen aus Afghanistan, die trotz massiver Unterdrü-
ckung kreative Wege finden, ihre Erfahrungen, Hoffnungen 
und Forderungen sichtbar zu machen. 
Organisiert vom Bremer Rat (für Teilhabe und Diversität in 
der Migrationsgesellschaft) und weiteren Organisationen 
verbindet die Ausstellung Kunst mit politischen und gesell-
schaftlichen Perspektiven. 
Zur offiziellen Eröffnung ist die afghanisch-deutsche Poetry-
Slammerin Sadaf Zahedi zu hören.

vhs, Faulenstr. 69
11 Uhr

11
 Mittwoch                    

Solidarität in (post-) kolonialen Räumen?

Die Ausstellung im Haus der Wissenschaft zeigt solidarisches 
Engagement von Bremer:innen seit den späten 1960er-
Jahren – für globale Gerechtigkeit, antikoloniale Befreiungs-
bewegungen und gegen Rassismus. Im Mittelpunkt stehen 
Debatten um Erinnerungskultur, die Aufarbeitung des 
deutschen Kolonialismus und koloniale Spuren im Stadtbild. 
Zum 50-jährigen Bestehen des Bremer Afrika Archives wird 
besonders die Zusammenarbeit mit der SWAPO beleuchtet. 
Aktivist:innen und Expert:innen ordnen das Engagement bis 
heute ein.
Mit umfangreichem Begleitprogramm!

Haus der Wissenschaft, Sandstr. 4/5 
17 Uhr

19
 Donnerstag

Methodenstammtisch...

Alle Interessierten sind herzlich eingeladen: Lehrer:innen,
Referent:innen, Multiplikator:innen, Studierende,
Quereinsteiger:innen....
Nach einer kurzen Vorstellung des biz, werden die Teilneh-
menden eine Methode des Globalen Lernens kennenlernen
und selbst ausprobieren.

Im Anschluss daran ist noch Zeit für Reflexion, Austausch
und Vernetzung.

Anm.: Anmeldung: b.habel@bizme.de
biz-Infozentrum, Hugo-Schauinsland-Platz
15 - 16:30 Uhr

20
 Freitag

Wir sind der Fluss...

Bremen ohne die Weser? Kaum vorstellbar. Der Fluss prägt 
die Stadt und ganze Regionen – als Lebensraum, Erholungs-
ort und wirtschaftliche Lebensader. Seit dem 19. Jahrhun-
dert jedoch greift der Mensch massiv in seinen Verlauf und 
seine Biodiversität ein, mit spürbaren Folgen für Natur und 
Gesellschaft. Die Ausstellung fragt, wie es der Weser heute 
geht, welchen Einfluss sie auf unser Leben hat und was es 
bedeuten würde, ihr eigene Rechte zuzugestehen. Sie lädt 
dazu ein, den Fluss neu zu betrachten und unsere Beziehung 
zur Natur zu reflektieren.

Hafenmuseum Bremen, Am Speicher XI 1
18 Uhr

21
 Samstag

Quizzen fürs Wasser…

Zum Weltwassertag lädt das Wasserforum Bremen zu einem 
unterhaltsamen Kneipenquiz ein. In entspannter Atmosphä-
re geht es um überraschende Fakten, lokale Geschichten 
und globale Zusammenhänge – und darum, wieso Wasser 
uns alle betrifft. 
Das Wasserforum Bremen, bestehend aus BUND, BORDA, 
dem Verein für Mangrovenschutz, der Bremer Umwelt Bera-
tung und dem biz, organisiert den Abend in Kooperation mit 
der KlimaWerkStadt. 
Ob allein oder im Team, Quiz-Neuling oder Profi – mitraten 
lohnt sich und verspricht Spaß, Austausch und neue Aha-
Momente.

KlimaWerkStadt, Westerstr. 58
19 Uhr

27
 Freitag

Postkoloniales Museum... 

Das Übersee-Museum Bremen ist in kolonialen Kontexten 
entstanden und bis heute kein neutraler Ort. Die Führung 
fragt, wie das Museum – insbesondere in den Ausstellungen 
zu Afrika und zur eigenen Geschichte – mit seinem koloni-
alen Erbe und dessen Nachwirkungen umgeht. Grundlage 
sind dekolonisierende, postkoloniale und kollaborative 
Ansätze, die gemeinsam reflektiert werden. Im Anschluss 
besteht Gelegenheit, die Eindrücke in der Gruppe weiter zu 
diskutieren und offene Fragen zu vertiefen.
Dr. Aissatou Bouba ist Literaturwissenschaftlerin und freie 
Mitarbeiterin des Museums.

Übersee-Museum, Bahnhofsplatz 13
15 Uhr

13-17
 Mo - Fr

Die Rolle Bremens im Kolonialismus...

Inwiefern waren Bremer Kaufleute maßgeblich am Aufbau 
der deutschen Kolonien im 20. Jh. beteiligt? Warum konnten 
die Nationalsozialisten Bremen zur „Stadt der Kolonien" 
machen? Wieso findet heute weiterhin eine Ausbeutung ehe-
maliger Kolonien statt? Ist Bremen als Hafen- und Handels-
stadt daran beteiligt? Diesen Fragen geht die Bildungszeit 
nach. Sie stellt aber auch Menschen und Initiativen vor, die 
Bremen zu einem Ort machen, an dem das koloniales Erbe 
aufgearbeitet und der Aufbau der postkolonialen Staaten 
unterstützt wird. Ferner geht es darum, koloniales Denken 
aufzudecken, das heute noch verbreitet ist. 

vhs, Faulenstr 69, Raum 309
9-14 Uhr

23
Donnerstag

SDG Netzwerktreffen...

Das erste SDG-Netzwerktreffen 2026 findet statt. Diesmal in  
der Kultur-Aula des Ellener Hofes.

Neben interessanten Informationen gibt es Zeit zum Aus-
tausch und zum Kennenlernen. Sowohl bekannte Gesichter 
als auch neue Interessierte sind herzlich willkommen.

Anm.: sdgnetzwerk@sk.bremen.de (bis 13. April)
Ellener Hof, Kultur-Aula, Ilse-Kaisen Str. 5
14-16 Uhr

25
Samstag

Von Großen Worten u. Kleinen Gesten…

Silke Seybold, Ethnologin und langjährige Kuratorin Afrika 
im Übersee-Museum, zeigt, wie koloniale Sammlungen aus 
Namibia heute sensibel vermittelt werden. Der Vortrag be-
leuchtet Geschichte, Provenienz und kleine Gesten, die einen 
respektvollen Umgang mit den Objekten ermöglichen.

Die Veranstaltung ist Teil des Begleitprogramms zur Ausstel-
lung Solidarität in (post-) kolonialen Räumen? (vom 12.03. 
bis 10.06. im Haus der Wissenschaft)

Haus der Wissenschaft, Sandstr. 4/5 
11 Uhr

Bremer Informationszentrum für Menschenrechte und Ent-
wicklung – Servicestelle Bildung für Nachhaltige Entwicklung
getragen von der Arbeitsgemeinschaft Entwicklungspolitik 
und Menschenrechte e.V. und 
• Afghanisch-Deutsche Kulturinitiative, 
• Afrika-FreundInnen Bremen, 
• Aktionsgruppe Tibet, 
• Amnesty International,
• Arbeitskreis Nahost, 
• cornerstone domino, 
• Entwicklungspolitischer Arbeitskreis,
• Freiheit für die Westsahara, 
• Freundeskreis Garten der Menschenrechte, 
• Human & Environment, 
• Lebenschance,
• terre des hommes,
• Weltladen Bremen

-> Bibliothek mit Fachliteratur, Filmen, Materialkoffern,
-> Beratung und Unterstützung für Schulen
-> Veranstaltungen und Ausstellungen
www.bizme.de

Die Arbeit des biz wird gefördert durch die Senatskanzlei der Freien Hansestadt 
Bremen, die Bremische Evangelische Kirche sowie Brot für die Welt – Evangeli-
scher Entwicklungsdienst aus Mitteln des Kirchlichen Entwicklungsdienstes.


